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K. Bremm: Militärstrategie und Eisenbahnen

Allgemein wird der amerikanische Sezessionskrieg
von 1861/65 als âerster Eisenbahnkrieg der Neuzeitâ an-
gesehen, ohne dass es zu ernsthafterer Untersuchung der
parallel verlaufenen historischen VorgÃ¤nge auf dem al-
ten Kontinent gekommen wÃ¤re. Nach der bemerkens-
werten Schrift von Burkhard KÃ¶ster Ã¼ber âMilitÃ¤r
und Eisenbahn in der Habsburgermonarchieâ und dies-
bezÃ¼gliche Aspekte der Eisenbahngeschichte Ãster-
reichs, die im Jahre 1999 in derselben Serie erschiene-
nen ist, liegt nun eine weitere âMilitÃ¤rgeschichtliche
Studieâ zum 19. Jahrhundert in Europa vor. Das aus ei-
ner Potsdamer Dissertation hervorgegangene Buch wid-
met sich den entsprechenden Entwicklungen in PreuÃen
zwischen Planung der ersten Eisenbahnen um 1830 und
dem deutsch-Ã¶sterreichischen Krieg von 1866, in man-
cherlei Hinsicht sogar noch demdeutsch-franzÃ¶sischen
Krieg von 1870/71.

Ehe im KÃ¶nigreich PreuÃen neben den Solda-
ten auch Pferde und GeschÃ¼tze sowie andere Mi-
litÃ¤rfahrzeuge per Eisenbahn befÃ¶rdert werden konn-
ten, bedurfte es erheblicher theoretischer Ãberlegun-
gen und praktischer Versuche. Zuvor hatte man auf

die gut ausgebauten Chausseen als RÃ¼ckgrat der mi-
litÃ¤rischen Logistik gesetzt; nun krempelten Eisenbahn
und Telegrafie durch enorme Beschleunigung die Welt
des MilitÃ¤rs von Grund auf um.

Bereits Harkort, Camphausen und List, die Vorrei-
ter eines âdeutschenâ Eisenbahnnetzes, sprachen den
Staatsverwaltungen von dem militÃ¤rischem Nutzen
dieser Erfindungen, ohne die MilitÃ¤rs sogleich davon
Ã¼berzeugen zu kÃ¶nnen, doch Ã¤nderten sich de-
ren WÃ¼nsche bald nach dem Bau der ersten Strecken.
Angesichts des groÃen Umfangs des Landes und sei-
nes rasch wachsenden, zumeist mit privatem Kapital er-
richteten Eisenbahnsystems waren schrittweise die mi-
litÃ¤rischen Anforderungen, soweit Ã¼berhaupt vor-
handen, und die Ãkonomie der Bahngesellschaften auf-
einander abzustimmen.

Die klar gegliederte Arbeit stellt in ihrem ers-
ten Drittel die âkonzeptionellen Ãberlegungen zur mi-
litÃ¤rischen Nutzung der Eisenbahnen in PreuÃen
zwischen 1833 und 1849â eingehend dar und ver-
gleicht diese sinnvoll mit VorgÃ¤ngen in den Nach-
barlÃ¤ndern Frankreich und Ãsterreich. Ihr Hauptteil
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betrifft zunÃ¤chst die âorganisatorische und operati-
ve BewÃ¤ltigung der Eisenbahnfrageâ in den Schritten
von PreuÃens BemÃ¼hungen um ein militÃ¤risch nutz-
bares Eisenbahnnetz in Deutschland bis 1848. Bremm
behandelt sodann die Grundlegung fÃ¼r ein Mi-
litÃ¤reisenbahnwesen in PreuÃen bis 1864, um sich
schlieÃlich dem praktischen Einsatz der Eisenbahnen in
den FeldzÃ¼gen von 1866 zuzuwenden. Ãberragend war
dabei die Rolle des preuÃischen Generalstabschefs Hel-
muth von Moltke. EndgÃ¼ltig als eine Angriffswaffe
etabliert war die Eisenbahn nach den Erfahrungen des
deutsch-franzÃ¶sischen Krieges, um dies bis zum Ende
des Zweiten Weltkrieges zu bleiben.

Die Arbeit stellt ihr Thema grÃ¼ndlich und in sozu-

sagen abschlieÃenderWeise dar. Sie wendet sich nicht al-
lein an Leser/innen aus dem akademischen Umfeld, son-
dern kann auch von interessierten âLaienâ mit Gewinn
gelesen werden; sie ist Ã¼bersichtlich gegliedert und
flÃ¼ssig geschrieben. Eine nÃ¼tzliche Zusammenstel-
lung von biografischen Daten der im Text erwÃ¤hnten
historischen Personen fehlt ebenso wenig wie drei Kar-
tenskizzen von der Entwicklung der Eisenbahnen im
preuÃischen Einflussgebiet. Wenn ein Wunsch offen
bleibt, so ist es der nachmehr als den im Buch gebrachten
vier Abbildungen zum Thema. Dies betrifft freilich nicht
nur die hier anzuzeigende Arbeit; dem standen neben der
recht finsteren Quellenlage vor allem die Usancen unse-
rer wissenschaftlichen Publikationsweisen entgegen.
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